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Versammlung wählt neuen Prorektor

Prof. Dr. Rüdiger Schmitt, Lehrstuhl für Biologie IX (Genetik),
löst Prorektor Prof. Hofstädter ab.

Die Versammlung der Universität, die am 28. Februar zusammentrat und die sich aus dem Rektor, den
Prorektoren, dem Kanzler sowie Vertretern der Professoren, der Wissenschaftlichen und Künstlerischen
Mitarbeiter, der sonstigen Mitarbeiter und der Studierenden im Verhältnis 6:2:1:2 zusammensetzt, wählte mit
25 Ja-Stimmen und vier Nein-Stimmen Herrn Prof. Dr. Rüdiger Schmitt, Lehrstuhl für Biologie IX (Genetik),
zum Prorektor der Universität Regensburg. Er löst damit Herrn Prof. Dr. Ferdinand Hofstädter, Lehrstuhl für
Pathologie, ab, der das Amt seit April 1995 innehatte.

Die Rektoratsverfassung sieht zwei Prorektoren zur Unterstützung des Rektors vor. Die Amtszeit der beiden
Prorektoren beträgt jeweils zwei Jahre (vier Semester), verläuft jedoch nicht parallel, sondern um ein Jahr
versetzt, so daß eine gewisse Kontinuität gewahrt bleibt. Der zweite derzeit amtierende Prorektor ist Herr
Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker, Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Europäische Rechtsgeschichte und
Kirchenrecht, der seit nunmehr drei Jahren im Amt ist.

Lebenslauf
Prof. Dr. rer. nat. Rüdiger Schmitt, der seit 1974 den Lehrstuhl für Genetik an der Universität Regensburg
innehat, wurde am 25.05.1936 in Münster/Westfalen geboren. Er ist verheiratet und hat zwei Söhne, Andreas,
der 1965 zum Dr. rer. nat. und Joachim, der 1968 zum Dr. med. promoviert wurde.

Ausbildung

1955 bis 1961 studierte Rüdiger Schmitt Chemie an der TU Berlin und der TH Braunschweig, wo er 1963
zum Dr. rer. nat. in Organische Chemie promovierte. 1969 folgte die Habilitation im Fach Molekular-Genetik
an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg. Von 1959 bis 1963 war Schmitt Stipendiat der
Studienstiftung des deutschen Volkes. 1969/1971 nahm Prof. Schmitt an den Cold Spring Harbor Courses in
Phage and Bacterial Genetics teil.

Wissenschaftlicher Werdegang

1964 wurde Rüdiger Schmitt Wiss. Assistent am Institut für Therapeutische Biochemie der Universität
Frankfurt/M. Von 1964 bis 1966 arbeitete er als Postdoctoral Fellow am Syntex Institute of Molecular
Biology, Stanford, Kalifornien, USA. Die folgenden zwei Jahre (1966 bis 1968) verbrachte er als Research
Associate am National Institutes of Health, Bethesda, Maryland, USA.

1968 war Schmitt als Wiss. Assistent, ab 1969 als Privat-Dozent am Institut für Mikrobiologie der Friedrich-
Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg tätig. 1974 wurde er auf den Lehrstuhl für Genetik an der
Universität Regensburg berufen.

1984 bis 1989 war Prof. Schmitt Mitherausgeber (Editorial Board Member) des Journal of Bacteriology
(USA).

Ehrenamtliche Tätigkeiten/akademische Selbstverwaltung

Ehrenamtlich und in der akademischen Selbstverwaltung ist Prof. Schmitt tätig als Vertrauensdozent der
Studienstiftung des deutschen Volkes (seit 1986), als Leiter von Sommerakademien der Studienstiftung in
Alpbach (1984/1988/1992/1996) und Neubeuern (1993) sowie als Beauftragter für Studentenaustausch mit
St. Louis und Boulder (seit 1990), für das Austausch- und Forschungsprogramm mit der Universität Oxford
seit 1994 und für das Europäische Förder- und Austauschprogramm (TEMPUS) mit der Universität von
Lettland in Riga seit 1995.



Von 1977 bis 1979 und 1993 bis 1995 war Prof. Schmitt Dekan der Naturwissenschaftlichen Fakultät III -
Biologie und Vorklinische Medizin der Universität Regensburg.

Forschung

Die Forschungsarbeiten von Prof. Schmitt konzentrieren sich auf die Verhaltensgenetik von Bodenbakterien
(Chemotaxis); Transposons (springende Gene) in Chromosomen von Bakterien und Algen und die
Entwicklungsgenetik der Grünalge Volvox. Forschungsaufenthalte verbrachte Prof. Schmitt in Genf (1970),
Edinburgh (1972), Bristol (1980), St. Louis (1986/1989), Harvard (1995).


